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 Gewässerunterhaltung 
Die Unterhaltung eines Gewässers umfasst nach § 39 
WHG seine Pflege und Entwicklung. 
 

 Gewässerpflege 
Der Begriff Pflege beschreibt in Übereinstimmung mit 
der klassischen Gewässerunterhaltung die Erhaltung 
eines bestimmten Gewässerzustandes. 
 

 Gewässerentwicklung 
Maßnahmen der Gewässerentwicklung führen zu einem 
positiven Gewässerzustand hin und streben eine Verbesserung des 
Zustandes an. 
 

 Gewässerausbau 
Der Gewässerausbau umfasst nach § 67 WHG die Herstellung, die 
Beseitigung und die wesentliche Umgestaltung eines Gewässers oder 
seiner Ufer.  
Er bedarf nach § 68 WHG der Planfeststellung bzw. Plangenehmigung 
durch die zuständige Behörde. 

 

aus DWA M610 (2010) 

Begriffe 
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In Deutschland   
ca. 600.000 km Fließgewässer,  
 

davon  
ca. 250.000 km  
Flachlandgewässer,  
die meisten im Norddeutschen  
Tiefland 
 
Als Flachlandbäche gelten  
solche mit geringem Gefälle 
(zwischen 0,4 ‰ und ca. 5 ‰) 
 
 

nach ATV-DVWK 2002 

Einführung 
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Fließgewässer in Niedersachsen Ende 19. Jahrhundert 

Moorkarte aus Succow & Jeschke 1990, Gewässernetz aus Keller 1978 

± künstliche  
Moor-Entwässerungs- 
systeme 

künstliche Marschengräben 

Einführung 
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Qualitätskomponente Makrozoobenthos 
 

Bearbeitungsstand: 24. März 2003, Bearbeitung:  M. Sommerhäuser & T. Pottgiesser 
(auf der Grundlage von Schmedtje et al. 2000) 
 

biozönotischer Typ 

Längszonierung 
Ausgewählte Gewässerlandschaften und Regionen 
nach Briem (2001) 

Bach Kl. 
Fluss 

Gr. 
Fluss 

Strom 

Ökoregion 4: Alpen, Höhe > 800 m 

Kalkalpen, Flyschzone 1   

Ökoregion 9 (und 8): Mittelgebirge und Alpenvorland, Höhe ca. 200 - 800 m und höher 

Alpenvorland 

Tertiäres Hügelland, Niederterrassen, Ältere Terrassen,  
Altmoränenland  

2    

Jungmoränenland  3    

Auen (über 300 m Breite)  4  

Mittelgebirge 

Gneis, Granit, Schiefer, übrige Vulkangebiete 5  

Buntsandstein, Sandbedeckung 5.1 
9 

 

Lössregionen, Keuper, Kreide 6  

Muschelkalk, Jura, Malm, Lias, Dogger, Kalke 7 
9.1 

 

9.2 
 

 

Auen (über 300 m)    10 

Ökoregion 14: Norddeutsches Tiefland, Höhe  < 200 m 

Sander, Sandbedeckung, Grund- und Endmoräne  14  

Lössregionen 18 
15 

 

Grund- und Endmoräne, Ältere Terrassen 16 17  

Auen (über 300 m)    20 

Sander, Grund- und Endmoräne 21   

Marschen 22 

Es gibt in der  
Kategorie  

„Kleine Fließgewässer“ 
16 verschiedene  

Typen in Deutschland 

5 
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aus Koenzen et al.  
2010  
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Charakteristische Tiere in Flachlandbächen,  
die besonders von Unterhaltungsmaßnahmen  

betroffen sind 
 

Schwerpunkt liegt auf:  
• Wahrscheinlichkeit des Vorkommens (Häufigkeit im 

Gewässer) 
• Auffindbarkeit im Räumgut 
• Bedrohung durch Räumung (mangelnde Mobilität,  

Unfähigkeit zur Rückkehr ins Gewässer) 
  

Einige Arten sind in ihrem Vorkommen gefährdet  
und stehen auf Roten Listen Deutschlands (RLD) und der 
Länder. 
 

Neben Wirbellosen werden auch einige besonders  
betroffene Fischarten vorgestellt. 

Vorstellung typischer Tiere 
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Rote Liste Tiere, Deutschland  
 

Gefährdungskategorien 
 

0 ausgestorben oder verschollen 

1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
R Arten mit geographischer Restriktion bzw. extrem 
        selten 

V Vorwarnliste 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
D Daten defizitär 
 
  (nach BINOT et al. 1998) 

Gefährdung 
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Erpobdella octoculata 

Rollegel 

Helobdella stagnalis 

Zweiäugiger Plattenegel 

Egel 
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Planorbis planorbis Gewöhnliche Tellerschnecke   

Weichtiere 
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Bithynia tentaculata Gewöhnliche Schnauzenschnecke 

Weichtiere 
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Lymnaea stagnalis 
Spitzschlammschnecke 

Foto Caroline Schriever 

Planorbarius corneus 

Posthornschnecke 

Weichtiere 
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Viviparus contectus  Spitze Sumpfdeckelschnecke RLD 3 

Weichtiere 
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Sphaerium sp. 
Kugelmuschel 

Sphaerium corneum 

Kugelmuschel 

Weichtiere 
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Großmuscheln (Schalen-Außenseite) 

RLD 2  

RLD 1  

RLD 3  

Weichtiere 
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Großmuscheln (Unio: Schalen-Innenseite) 

Schloss-Hauptzahn Schloss-Hauptzahn 

Unio tumidus Unio pictorum 

Weichtiere 
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Großmuscheln 

Anodonta  
16,5 cm lang 

RLD 2  

Weichtiere 
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Großmuscheln (Anodonta: Schalen-Innenseite) 
16

,5
 c

m
 
Weichtiere 
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Einige heimische  
Süßwasser- 

Großmuscheln 

Weichtiere 
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Variabilität von  
Großmuscheln 

 
Beispiel  

Unio pictorum 

Weichtiere 
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Bestimmungstafel 
Großmuscheln 

 
Beispiel  

Unio pictorum 

Weichtiere 
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Kleinkrebse 
 

Gammarus pulex 

Gewöhnlicher Flohkrebs 
 
 
 
 
 

Asellus aquaticus 

Wasserassel 

Krebse 
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Orconectes limosus  Amerikanischer Flusskrebs 

Krebse 
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Cloeon sp.  Eintagsfliegen-Larve 

Eintagsfliegen 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

29 

Aeshna sp. Mosaikjungfer, Libellenlarve (Großlibelle) 

Libellen 
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Aeshna sp. Libellenlarve (Großlibelle), beachte Fangmaske 

Libellen 
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Aeshna cyanea  Blaugrüne Mosaikjungfer, häufig 

Libellen 
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Platycnemis pennipes Federlibellenlarve (Kleinlibelle) 

Libellen 
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Platycnemis pennipes Federlibelle 

Libellen 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

34 

Prachtlibellen 
 

Calopteryx virgo 
Blauflügel-Prachtlibelle  

Männchen RLD 3 
 
 
 
 

Calopteryx splendens  
Gebänderte Prachtlibelle 

Paarung 

Libellen 
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Hydrophilus piceus 

Großer Kolbenwasserkäfer, selten, RLD 2 

Wasserkäfer 
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Hydrophilus piceus 

Großer Kolbenwasserkäfer 
Geschützt RLD 2 

Wasserkäfer 
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Cybister lateralimarginalis   Gaukler, selten, RLD 3 

Wasserkäfer 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

38 

Larven von 

Gaukler 

Kolbenwasserkäfer 

Wasserkäfer 
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Dytiscus marginalis   Gelbrandkäfer 

Wasserkäfer 
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Gyrinus sp. 
Taumelkäfer 

Orectochilus villosus 
Bachtaumelkäfer 

 
Nahaufnahme zeigt  

doppelte Augen 

Wasserkäfer 
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Notonecta sp. 
Rückenschwimmer 

 
Fliegt gut 
Vorsicht, 

kann stechen! 
 

Wasserwanzen 
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Ranatra linearis 

Stabwanze 

Wasserwanzen 
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Ilyocoris cimicoides 

Schwimmwanze 
fliegt gut 

Vorsicht, kann stechen! 

Wasserwanzen 
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Corixa sp.  Ruderwanze, fliegt gut 

Wasserwanzen 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

45 

Köcherfliegenlarven 
rechts 

Gattung Limnephilus 

Erwachsene Köcherfliege 
Chaetopteryx villosa 

Köcherfliegen 
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Ptychoptera paludosa 

Faltenmücken-Larve 

Chironomus thummi 

Zuckmücken-Larve 

Zweiflügler, Mücken 
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Bäche des Norddeutschen  Tieflandes werden 
regelmäßig intensiv konventionell unterhalten durch: 
 

 Mähen (Böschungen) 
 Krauten (Sohle) 
 Räumen (Sohle) 
 

Kernfrage: 
Ist in intensiv unterhaltenen Gewässern der gute ökologische 
Zustand oder das gute ökologische Potenzial gemäß WRRL 
erreichbar? 

Formen landwirtschaftlicher 
Fließgewässer-Unterhaltung 

Problematik Unterhaltung 
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Beispiele herkömmlicher  
Gewässerunterhaltung  
 

 Biosphärenreservat 
    „Flusslandschaft Elbe-Brandenburg“ 
 

      Typ 19: Kleine Niederungsfließgewässer  
                    in Fluss- und Stromtälern 
 
 

Weitere Beispiele vergleichbarer Typen: 
 Untermilde in Sachsen-Anhalt 
 Scheidgraben, Oberrhein-Niederung 
    in Baden-Württemberg 

Beispiele 
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Biosphärenreservat „Flusslandschaft Elbe-Brandenburg“, Teilgebiet  
„Lenzer Wische“, eine ehemalige sumpfige Niederung 

Breetzer See-Graben 
11.09.2008 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 

Kartengrundlage: Landesvermessung u. Geoinformation Brandenburg 2004 

Lenzer Wische bei Lenzen, Brandenburg, Untere Elbe 
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„Krauten“ mit einem Mähkorb in einem Tieflandgewässer 

Foto M. Bendorf 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 

Vorderdeich-Graben 
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Frisch geräumter Breetzer See-Graben im Gebiet „Lenzer Wische“ 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 
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Breetzer See-Graben, Nahansicht 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 
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Foto M. Bendorf 

„Gehölzpflege“ am Hinterdeich-Graben 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 
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Foto M. Bendorf 

„Hinterdeich-Graben“ 

Beispiele herkömmlicher Unterhaltung 
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Aquatische Makrophyten 
Insgesamt 28 Taxa 

Aquatische Makrophyten 
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Makrophyten im Bekgraben 
nicht unterhalten 

Foto M. Bendorf 

Aquatische Makrophyten 

0 1 2 3 4 

Callitriche sp. 
Cicuta virosa 

Hottonia palustris 
Rorippa amphibia 

Elodea canadensis 
Potamogeton sp. 

Carex sp. 
Iris pseudacorus 

Juncus effusus 
Butomus umbellatus 

Alisma plantago-aquatica 
Gylceria maxima 

Hydrocharis morsus-ranae 
Lemna trisulca 

Sagittaria sagittifolia 
Lemna minor 

Phalaris arundinacea 
Phragmites australis 

Sparganium emersum 
Spirodela polyrhiza 

Bg nu 1.5.10 
Bg nu 16.8.09 

sehr selten selten verbreitet häufig 

KOHLER-Skala 

1       sehr selten 

2       selten 

3       verbreitet 

4       häufig 

5       sehr häufig bis 
          massenhaft 
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Hinterdeich-Graben 
vor und nach Räumung 
 
vR = vor Räumung 
nR = nach Räumung 

Vorderdeich-Graben 
vor und nach Räumung 

Aquatische Makrophyten 
 

Aquatische Makrophyten 

0 1 2 3 4 5 

Ranunculus aquatilis agg. 
Ranunculus circinatus 
Sparganium emersum 

Callitriche sp. 
Sagittaria sagittifolia 

Ceratophyllum demersum 
Polygonum amphibium 

Hydrocharis morsus-ranae 
Lemna trisulca 

Elodea canadensis 
Hottonia palustris 
Potamogeton sp. 

Spirodela polyrhiza 
Lemna minor 

Häufigkeitsklassen 

HD vR 21.8.09 
HD nR 22.8.09 

0 1 2 3 4 

Hottonia palustris 
Potamogeton sp. 

Cicuta virosa 
Rorippa amphibia 

Butomus umbellatus 
Hydrocharis morsus-ranae 

Sparganium emersum 
Elodea canadensis 

Lemna minor 
Lemna trisulca 

Spirodela polyrhiza 
Gylceria maxima 

Phalaris arundinacea 
Phragmites australis 

Typha latifolia 

Häufigkeitsklassen 

VD vR 21.8.09 
VD nR 22.8.09 

Foto M. Bendorf 

Hinterdeich 
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„Räumgut“ Zwischen Wasserpflanzen Insekten 

Kolbenwasserkäfer 
Hydrophilus piceus  
RL Bbg. Kategorie 2 
stark gefährdet 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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Muscheln und Schnecken 
an einem anderen Graben  
südlich der Löcknitz 
nahe NSG Breetzer See 11.09.08 

Viviparus contectus 

Unio pictorum 

Anodonta 

„Räumgut“ Mollusken 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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Mollusken von der Böschung des Grabens am Breetzer See 
Fund vom 11.09.2008 

Anodonta anatina Unio pictorum Viviparus contectus 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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Räumgut Fische 
mehrere Schlammpeitzger  

auf wenigen Metern Graben (Breetzer See) 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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Die FFH-Art Schlammpeitzger 

             2      ? Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

          RL D   RL Ni Wiss. Name Deutscher Name 

RL: Rote Liste, Ni.: Niedersachsen, D: Deutschland 
 

Bild: C. Caspari 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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Zwergstichling Pungitius pungitius Hecht Esox lucius  

Räumgut Fische 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 
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„Räumgut“ Amphibien, 
Grasfrosch/Moorfrosch? 

Foto M. Bendorf Gaukler Cybister lateralimarginalis 

Folgen herkömmlicher Unterhaltung 

Ein Gaukler verzehrt  
einen Froschschenkel 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

66 

Die Untersuchungen im Raum Lenzen 
hat Matthias Bendorf  

im Rahmen seiner Masterarbeit durchgeführt. 
 

Daten aus  
Braukmann & Bendorf (2010) 

Untersuchungen zu Auswirkungen 
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Übersicht über die untersuchten Teilgebiete  und Gewässer 
Nummern in quadratischen Feldern: Teilgebiete 
Nummern in Kreisen: Untersuchungsgewässer, grüne Flächen: Wald 
[Kartengrundlage: Beckel, 2005] 

Teilgebiete 
1 Gadower Forst 
2 Rambower Moor  
3 Stadtgebiet Lenzen  
4 Lenzer Wische 
5 Lenzer Kuhblänke 

Untersuchungsgebiet 
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Untersuchungsgebiet 
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Taxazahl in 12 untersuchten Gewässern
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34 Taxa 

9 Taxa 

Taxazahl Invertebraten
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Ergebnisse Makrozoobenthos 

Taxazahl benthischer 
Invertebraten-Gruppen in 
12 Gräben 
 

Methode 
20 Meter lange Abschnitte, 20 
Kescherzüge von jeweils 1 m 
Länge, Kescherfläche 0,1 m², das 
entspricht einer Gesamtfläche von 
2 m² 

Taxazahl in den 12  
untersuchten Gräben 
 

• 34 Taxa in Nr. 2, Bekgraben, 
  unterhalten, vor Räumung 

• 9 Taxa in Nr. 9, „Vorderdeich“, 
  nach Räumung 
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0,0 5,0 10,0 15,0

Erpobdella vilnensis
Elodes minuta Gruppe (Larve)

Rana arvalis (Lv)
Argyroneta aquatica

Rana temporaria (Lv)
Tabanidae

Sialis lutaria

Acarina
Naididae

Asellus aquaticus
Mesovelia sp.

Agabus sp. (Larve)
Gasterosteus aculeatus

Lymnaea stagnalis
Lumbriculidae

Glossiphonia complanata

Dryops sp.
Planorbis planorbis

Galba truncatula
Ironoquia dubia

Dugesia cf. lugubris
Tanytarsini

Chironomidae
Sericostoma sp.

Baetis sp.

Gammarus pulex
Anabolia nervosa

Cloeon simile
Chaetopteryx villosa/ fusca

Dominanz [%]

Rg 8.09

Rg 5.10

Teilgebiet 2  
Rambower Moor 
 

Nr. 3 Rambower Graben 
nicht unterhalten     
29 Taxa 
 

Untersucht am: 
18.09. 2009 und 
  5.10. 2009 
 

Foto M. Bendorf 

Ergebnisse Makrozoobenthos 



Gewässerökologie/ 
Gewässerentwicklung 

71 

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0

Acarina
Nepa cinerea

cf. Colymbetes sp.
Laccopilus sp.

Rana temporaria (Lv)
Cordulia aenea

Ceratopogonidae
Naididae

Sialis lutaria
Ephemera danica

Sigara sp.
Agabus sp. (Larve)

Lumbriculidae
Ptychopteridae

Erpobdella vilnensis

Gammarus pulex
Cloeon simile

Corixa sp.
Caenis horaria

Physa fontinalis
Tanytarsini

Radix cf. labiata 
Glossiphonia complanata

Chironomidae
Galba truncatula

Asellus aquaticus
Lymnaea stagnalis

Planorbis planorbis
Bithynia tentaculata

Dominanz [%]

Dg I 5.10

Dg I 8.09

Teilgebiet 1  
Gadower Forst 
 

Nr. 1 Düpgraben I (Dg I)  
unterhalten, 29 Taxa 
 

Untersucht am: 
18.09. 2009 und 
  5.10. 2009 
  

Foto M. Bendorf 

Ergebnisse Makrozoobenthos 
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Teilgebiet 4  
Lenzer Wische 
 

Nr. 9 „Vorderdeich- 
Graben“ 
nach Unterhaltung 
am 22.08.2009     
 

9 Taxa 

Taxa Vorderdeich Nr. 9 nach Räumung

0 5 10 15 20 25

Tanytarsini

Chironomidae

Cloeon simile

Naididae

Planorbis planorbis

Lumbriculidae

Asellus aquaticus

Bithynia tentaculata

Galba truncatula

Dominanz (%)

Ergebnisse Makrozoobenthos 

Foto M. Bendorf 
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Euklidische Distanzen, Complete Linkage

0 100 200 300 400 500 600 700

Distanz

Bug 8.09
G9 4.10
G9 8.09
G8 4.10
G8 8.09

Vd nr 8.09
Hd nr 8.09

Vg 5.10
Dg III 5.10

Rg 5.10
Rg 8.09

Bg nu 5.10
Bg nu 8.09
Bg u 5.10
Bg u 8.09

Vd 5.10
Hd 5.10

Vd vr 8.09
Hd vr 8.09

F 4.10
F 8.09

Dg I 5.10
Dg I 8.09

 
artenreich, 
unterhalten 

 
artenreich, nicht 
oder selten 
unterhalten 

 
artenarm, 
unterhalten 

Dendrogramm der zoozönotischen Ähnlichkeit aller Untersuchungsgewässer auf 
der Basis aller vorhandenen Taxa benthischer Invertebraten, Fische und 
Amphibien  

Ergebnisse 
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Gewässer-Abschnitt 9: „Vorderdeich“ 
Teilgebiet 4: „Lenzer Wische“ 
3,5 m breites Gewässer 
 

Umland: Intensiv-Ackerbau und Grünland 
 

• Starke Verkrautung (volle Besonnung) 
• Intensive Bewirtschaftung 
• Starker Unterhaltungsdruck 

Vor der Unterhaltung 

Nach der Unterhaltung Räumung mit Mähkorb Fotos M. Bendorf 

Ergebnisse 
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Gewässer-Abschnitt 9: „Vorderdeich“ 
Teilgebiet 4: „Lenzener Wische“ 

3,5 m breites Gewässer 
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Vorderdeich (VD) Individuenzahlen vor und nach 
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VD Räumgut

Makrozoobenthos Vor Räumung: 21.08.2009 
Nach Räumung: 22.08.2009 

Ergebnisse Makrozoobenthos 
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Gewässer-Abschnitt 8: „Hinterdeich“ 
Teilgebiet 4: „Lenzener Wische“ 

3,5 m breites Gewässer, ähnliche Situation wie Nr. 9 „Vorderdeich“ 
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Hinterdeich (HD) Individuenzahlen vor und nach 
Räumung und "Räumgut"

HD nach Räumung
HD vor Räumung
HD Räumgut

Makrozoobenthos 
Vor Räumung: 21.08.2009 
Nach Räumung: 22.08.2009 

Ergebnisse Makrozoobenthos 
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Taxa 

Hinterdeich 

Taxa 

Vorderdeich 

vor 
Räumung 
21.08.2009 
Individuen 

nach 
Räumung 
22.08.2009 
Verlust in % 

vor Räumung 
21.08.2009 
Individuen 

nach Räumung 
22.08.2009 
Verlust in % 

Galba truncatula 290 92,8 Bithynia tentaculata 290 92,8 

Bithynia tentaculata 270 94,4 Galba truncatula 265 90,9 

Planorbis planorbis 70 78,6 Asellus aquaticus 70 81,4 

Asellus aquaticus 65 72,3 Planorbis planorbis 65 81,5 

Lumbriculidae 35 57,1 Lumbriculidae 35 65,7 

Cloeon simile 28 82,1 Chironomidae 29 82,8 

Tanytarsini 21 76,2 Cloeon simile 25 76,0 

Chironomidae 19 73,7 Argyroneta aquatica 18 100,0 

Argyroneta aquatica 15 93,3 Gerris cf. thoracicus 16 100,0 

Radix cf. labiata  15 100,0 Tanytarsini 15 66,7 

Prozentualer Verlust an Individuen der 10 häufigsten Taxa benthischer 
Makroinvertebraten nach Räumung zweier Gewässer, Hinterdeich und 
Vorderdeich  

Ergebnisse 
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Verlust nach Räumung in % Hinterdeich Vorderdeich 

Taxazahl 38,1 47,1 

Individuenzahl 86,3 88,0 

Verlust an benthischen Makroinvertebraten nach Räumung 
zweier Gewässer, Hinterdeich und Vorderdeich  

Ergebnisse 
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12 Gewässerabschnitte, bewertet hinsichtlich 

 

• der Strukturgüte (LAWA) 

• der Gewässergüte (Saprobie,  
  Makrozoobenthos) 

• des „Ökologischen Zustandes  
  (Makrozoobenthos, WRRL, 
   „Perlodes 3.1.1“) 

Bewertung 
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Gewässergüte (Saprobie)  
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Strukturgüte Sohle 
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Strukturgüte Sohle 
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Ökologischer Zustand (Makrozoobenthos)  
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Nicht unterhalten 

Nicht unterhalten 

Auswertung nach „Perlodes“ Vs 3.1.1 
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Untermilde 
Sachsen-Anhalt 
0,25 ‰ Gefälle 
MQ 0,3 m3/s 
Sohlbreite 3-4 m 
 

Referenz: Dumme 

Scheidgraben 
Baden-Württemberg 
0,2-0,8 ‰ Gefälle 
MQ keine Angaben 
Abflussleistung 11-30 m3/s 
Sohlbreite 6-7 m 
 

Referenz: Kammbach 

 Weitere Beispiele aus  
Tieflandgewässern 
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Untermilde (Tieflandgewässer in Sachsen-Anhalt) 
herkömmlich unterhalten 

aus Bostelmann et al. 1999, verändert 

Herkömmliche Unterhaltung 
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Gewässerschonendes, wechselseitiges „Krauten“ 

Gewässerschonende Unterhaltung 
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Naturnahes 
Referenzgewässer für  
Tieflandgewässer  
Beispiel  Sachsen-Anhalt  
 

Rechts: Dumme bei Bergen  
weitgehend beschattet 
und daher nahezu ohne  
Wasserpflanzen 

Foto: R. Bostelmann 

Gewässerschonende Unterhaltung 

Links:  
Bedeutung der  
Beschattung 
für das Makro- 
phytenwachs- 
tum in Flach- 
landbächen 

Licht 

Schatten 
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Scheidgraben (Oberrheinebene Baden-Württemberg) 
herkömmlich unterhalten  

aus Bostelmann et al. 1999 

Herkömmliche Unterhaltung 
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Scheidgraben 
modifiziert unterhalten, nur „Mittelgasse“ „gekrautet“, Uferbereich geschont  

aus Bostelmann et al. 1999 

Gewässerschonende Unterhaltung 
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Naturnahes Referenzgewässer in der Oberrheinebene  
Baden-Württemberg 

Kammbach bei Zierolshofen, nahe Kehl, weitgehend beschattet 

Foto: R. Bostelmann 

Gewässerschonende Unterhaltung 
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Fazit 
 

 Die herkömmliche Unterhaltung von kleinen Fließgewässern, 
insbesondere im Flachland, mit jährlichem Mähen, Krauten und vor 
allem Räumen der  Gewässersohle beeinträchtigt aquatische 
Lebensgemeinschaften erheblich. 
 Sie verhindert generell einen guten ökologischen Zustand 
oder ein gutes ökologisches Potenzial der Gewässer. 
 

Wichtige Instrumente zum Schutz und zur ökol. Verbesserung 
von Gewässern, die es zu beachten gilt 
 Wassergesetze: WRRL, Bundes- u. Landes-Wasser- 
    gesetze 
 Naturschutzgesetze: FFH-RL, Bundes- u. Landes- 
    Naturschutzgesetze 

Schussfolgerungen 
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BNatschG (Fassung vom 29.07.2009) 
§ 39 Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere 
und Pflanzen; Ermächtigung zum Erlass von 
Rechtsverordnungen 
 

(5) Es ist verboten, […] 
4. ständig wasserführende Gräben unter Einsatz 
von Grabenfräsen zu räumen, wenn dadurch der 
Naturhaushalt, insbesondere die Tierwelt 
erheblich beeinträchtigt wird.* 
*Anmerkung hierzu nach Prof. A. Mengel  
 (mdl. Mitt. 18.1.2010):  
 

„Der Bund hat hier beim Artenschutz die 
„Vollkompetenz“, d. h., der Artenschutz gehört 
zum „abweichungsfesten Kern“ des Gesetzes“, es 
sind also keine Abweichungen in Landesgesetzen 
möglich. 

Schussfolgerungen 

Foto: Maucher-Gottenheim 

Bundesnaturschutzgesetz 
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Ökologisch orientierte GewässerunterhaItung 
 Zumindest Absuchen des Räumgutes auf lebende Tiere, 
    insbesondere Mollusken und weitere auffällige Arten und 
    Rücksetzen der Tiere ins Gewässer, parallel zu den Räu- 
    mungsmaßnahmen durch zusätzliches Personal 
 Förderung der eigendynamischen Gewässerentwicklung, 
    insbesondere der standortgemäßen Ufergehölzentwicklung;  
    völliger Verzicht auf Unterhaltung, wo dies möglich ist 
 Reduzierung von Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des 
    Abflussquerschnitts (Mahd, Rückschnitt, Räumung) auf das 
    unbedingt notwendige Minimum unter Einsatz schonender  
    Verfahren und Geräte 

Perspektiven 
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Danke für Ihr Interesse! 

Narew, Polen 


